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Die Weihnachtsgeschichte – von Engeln begleitet

I Die Verkündigung – der Engel zu Besuch bei Maria
In Galiläa, einem Land, in dem die Sonne heiß scheint und die Luft flimmert, liegt die Stadt Nazareth.
Dort wohnt Maria. Sie ist verlobt mit Josef, einem Tischler aus der Nachbarschaft. Seine Familie stammt aus Bethlehem, aber sie sind nach Norden gezogen und leben und arbeiten nun hier.
Eines Tages erhält Maria einen merkwürdigen Besuch. Der Besuch klopft nicht, er steht einfach plötzlich vor ihr und – ist es ein Engel. Maria weiß nicht, was sie sagen soll. Aber der Engel begrüßt sie:
Sei gegrüßt, ich besuche Dich, weil Du eine besondere Aufgabe haben wirst und Gott wird dich dabei begleiten.
Maria bekommt erst einmal einen Schreck. Damit hatte sie nicht gerechnet.  Aber der Engel fährt fort:
Hab keine Angst. Du wirst schwanger werden und einen Sohn bekommen und du sollst ihm den Namen Jesus geben. Deinen Sohn wird man Gottes Sohn nennen und viele Menschen werden ihn wie einen guten König betrachten.
Maria ist so aufgeregt. Sie würde ein Kind bekommen, ein ganz besonderes Kind. Und ein Engel war extra gekommen, um ihr diese gute Nachricht zu überbringen. 
Josef kümmert sich von nun an besonders um Maria und schaut, dass es ihr immer gut geht. 

? Welche besondere Aufgabe hast Du schon einmal erhalten? Wie hast Du darauf reagiert? Du kannst die Emotionskärtchen zu Hilfe nehmen: Ich war verwundert / ängstlich / froh / …, weil…)


II Die Reise nach Bethlehem
Der Zeitpunkt der Geburt ist schon fast herangerückt, da müssen Maria und Josef sich auf eine Reise begeben, und das hat folgenden Grund:
Der römische Kaiser, der auch über Galiläa herrschte, wollte alle Bürger seines großen Reiches zählen. Von jedem Einwohner erhielt der Kaiser eine bestimmte Summe Geld, eine Steuer. Und er wollte sicher gehen, dass er auch von jedem Geld erhielt.
Für diese Volkszählung musste jedermann in die Stadt reisen, in der er geboren war. Also musste sich Josef nach Bethlehem aufmachen und weil Maria nicht alleine zuhause bleiben wollte, kam sie mit. 
Sie waren fast eine Woche unterwegs. Josef führte einen Esel, auf dem Maria saß, damit sie nicht die ganze Strecke laufen musste. Es war für beide eine mühsame und anstrengende Reise. 

? Überlege: Du musst überraschend in die Stadt reisen, in der Du geboren wurdest. Wie lange würde das dauern? Könnte deine Familie zusammen in eine Stadt fahren?


III Jesu Geburt 
Wegen der Volkszählung waren viele Menschen auf dem Weg in ihre Geburtsstadt.  Als Maria und Josef in Bethlehem ankamen, suchten sie als erstes eine gute Unterkunft für die Nacht, aber alle Herbergen waren bereits belegt. 
Sie hatten schon fast allen Mut verloren, da machte ihnen jemand die Tür auf und führte sie in den Stall hinter dem Haus. Dort war es warm und sie legten sich auf das Stroh zum Schlafen.
In dieser Nacht kam das Kind zur Welt. Es war ein Junge, wie der Engel es vorhergesagt hatte. Und Maria und Josef gaben ihm den Namen ‚Jesus‘.

? Spiele die Szene nach: Josef und Maria gehen von Tür zu Tür und bitten um eine Unterkunft für die Nacht.  Nutze dazu die Personenkarten, um Dich in Deine Rolle einzufinden.
 

IV Der Engel bei den Hirten auf dem Feld
In dieser Nacht sind, nicht weit vom Stall entfernt, Hirten auf einem Feld und hüten ihre Schafe und haben ein ganz besonderes Erlebnis. 
Die Hirten sitzen am Feuer. Die Schafe liegen bei ihnen und schlafen, dicht beieinander. Am Himmel funkeln die Sterne. Um wach zu bleiben, unterhalten sich die Hirten. 
Ein Thema beschäftigt sie schon seit einer Weile: Wann wird ihr Leben einmal ein bisschen besser werden? Sie machen ihre Arbeit doch gut. Aber wenn sie in die Städte kommen, ziehen alle Menschen einen Bogen um sie. Sie  reden über die Hirten hinter vorgehaltener Hand. Man hält die Hirten, die immer nur auf dem Feld mit ihren Tieren unterwegs sind, für eigenartig, sogar unehrlich.
Die kennen uns doch gar nicht, sagen die Hirten.  Die Arbeit ist schwer hier draußen. Wir sind Tag und Nacht bei unseren Tieren. 
Plötzlich werden die Hirten aufgeschreckt. Mitten in der Nacht wird es ganz hell um sie herum. Das haben sie noch nie erlebt und sie haben große Angst. Und in dem Licht erkennen sie einen Engel, der zu ihnen spricht:
Fürchtet euch nicht. Ich verkünde euch eine große Freude. Und alle Menschen werden davon erfahren. Heute ist ein besonderes Kind geboren, das alles ändern wird. Es liegt in Windeln gewickelt in einer Krippe. Geht hin und schaut es euch an.
Dann wird das Licht immer heller und heller und die Hirten hören eine ganze Engelschar singen:
Ehre sei Gott in der Höhe und Friede auf Erden bei allen Menschen. 
Das wollen wir uns ansehen, sagen die Hirten zueinander und machen sich auf den Weg. Sie folgen dem Licht.  Und genau wie die Engel es gesagt hatten finden sie Maria und Josef und das neugeborene Kind in einer einfachen Krippe. Und sie sind sehr froh, dass sie die ersten waren, die das Kind sehen dürfen.

? Als Jesus geboren wird, erscheint ein helles Licht am Himmel.  Die Hirten spüren, dass die Geburt dieses Kindes etwas Besonderes bedeutet. In der Bibel wird Jesus auch ‚Licht der Welt‘ genannt. Versuche, das auf einem Bild darzustellen. 


V Die Hirten erzählen
Das müssen wir den anderen erzählen, sagen die Hirten zueinander. Wir haben etwas ganz besonderes erlebt. Aber die anderen Hirten wundern sich sehr. Wie kann das sein? Licht in der Nacht? Engel? Ein besonderes Kind, das in einer einfachen Krippe liegt? Können wir das glauben?
Maria hat sich auch gewundert, als die Hirten im Stall ankamen und von der Botschaft der Engel berichteten. Ich will mich immer daran erinnern, sagte sie sich, und alles in meinem Herzen behalten. 

? Maria will sich nicht nur an diese Nacht erinnern, sie will sie in ihrem Herzen behalten. Welches Ereignis ist für Dich nicht nur eine Erinnerung, sondern in Deinem Herzen?  
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